
Tendenz zu steigender 
Zufriedenheit praktisch 

ungebrochen

Im Krisenjahr 2020 
erstaunlich wenig 

Änderungen

Die Coronakrise hat überraschend 
wenig verändert an der Zufriedenheit 
der Menschen mit ihrer gegenwärti­
gen finanziellen Situation. Als (sehr) 
gut bezeichnen 42 Prozent der 
Befragten ihre Finanzlage, der Anteil 
ist gegenüber 2019 nur um einen 
Prozentpunkt zurückgegangen. Von 
einer (eher) schlechten finanziellen 
Situation sprechen mit 18 Prozent 
genau so viele wie im Vorjahr. Signifi­
kant ist allerdings in dieser Frage der 
Unterschied zwischen den 
Geschlechtern. 44 Prozent der Män­
ner, aber nur 39 Prozent der Frauen 
sind mit ihrer finanziellen Situation 
(sehr) zufrieden. 

Zusätzlich wurden die Menschen um 
eine Einschätzung gebeten, wie sich 
ihre finanzielle Situation voraussicht­
lich in den nächsten sechs Monaten 
entwickeln wird und wie binnen zwei 
Jahren. Die Antworten hängen stark 
ab vom vorgegebenen Zeithorizont. 

Innerhalb der nächsten zwei Jahre 
rechnet ein Drittel (33 Prozent) mit 
einer Verbesserung und nur etwa ein 
Siebtel (15 Prozent) mit einer Ver­
schlechterung. Die Skepsis ist höher, 
was die Erwartungen für die kom­
menden sechs Monate angeht. Nur 
18 Prozent gehen hier von einer Ver­
besserung aus; allerdings ist der 
Anteil derer, die eine Verschlechte­
rung erwarten, mit 14 Prozent kaum 
niedriger als bei einem Zeithorizont 
von zwei Jahren.

Frauen zeigen sich übrigens beim 
Zwei-Jahres-Ausblick optimistischer 
als Männer: 35 Prozent rechnen mit 
einer verbesserten finanziellen Situ­
ation. Bei den Männern sind es nur 
31 Prozent. Spannend ist bei dieser 
Frage eine Auswertung speziell für 
die Altersgruppe der 14- bis 29-Jäh­
rigen. Dazu lohnt sich ein Blick in 
den Fokusteil auf Seite 18.

Finanzielle Situation:

Die Zufriedenheit der Menschen mit ihren 
Finanzen ist hoch. Daran ändert 

überraschenderweise auch die Coronakrise 
kaum etwas.

Seit 16 Jahren steigt die finanzi­
elle Zufriedenheit. Daran hat 
offenbar die Coronakrise kaum 
etwas geändert.

Männer beurteilen ihre gegen­
wärtige finanzielle Situation 
besser als Frauen.

Beim Blick auf die künftige Ent­
wicklung der nächsten beiden 
Jahre sind Frauen optimisti­
scher als Männer.

Wie beurteilen Sie Ihre gegenwärtige finanzielle Situation? 

Quelle: Kantar im Auftrag des Deutschen Sparkassen­ und Giroverbandes | 2020 Abb. 1
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Wie beurteilen Sie Ihre gegenwärtige finanzielle Situation?
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